
Erst seit zwei Jahren machen die 
sechs Jungs aus Kennet und 
Neunkirchen Ska-Punk: Tim 
Rollenske (18, Bass/Vocals), Nils 
Eikmeier (19, Gitarre), Lennart 
Michaelis (18, Posaune), Tobias 
Nebelung (21, Drums/Vocals), 
Henning Janssen (19, 
Saxophon/Vocals) und Moritz 
Neumann (19, Gitarre/Vocals), oder 
kürzer: Frogs in Clover. Weil sie in 
der Region anfangs kaum 
Auftrittmöglichkeiten hatten, 
orientierten sie sich nach Bonn und 
Düsseldorf. Im Frühjahr 

 
 
vergangenen Jahres erfuhren sie 
vom Bandcontest Popmotor im 
Bonner Brückenforum, meldeten 
sich spontan an, gewannen als eine 
von 32 Bands mit eindeutiger 
Mehrheit die Gunst des Publikums, 
und die Möglichkeit, ihre erste CD 
aufzunehmen. 
Stadtmagazin: Wie habt ihr als 
Band zueinander gefunden und 
was hat es mit dem Bandnamen auf 
sich? 

Frogs in clover: Nils, Tobi und ich 

(Tim) sind zusammen auf einer Schule 

und haben anfangs alleine geprobt. 

Dann kam Moritz. Wir haben ihn auf einer 

Party kennen gelernt, als ersieh eine 

Gitarre geschnappt hat und los sang. 

Also fragten wir ihn, ob er bei uns mit 

machen will. Durch ihn kamen dann 

Lennart und Henning hinzu. Auf unseren 

Bandnamen kamen wir durch Zufall. 

Zehn Minuten vor Anmeldeschluss des 

Popmotors brauchten wir nämlich drin-

gend einen Namen. Also nahmen wir ein 

Wörterbuch und schlugen wahllos eine 

Seite auf: clover. Dann suchten wir nach 

einem Wort das irgendwie zu clover 

passte: frogs. Daraus wurde dann halt 

frogs in clover, übersetzt also „Frösche 

im Klee".  

Wo war denn Euer erster Auftritt? 
Das war im Haus der Jugend und 

dann in der Gesamtschule. Aber wir haben 

uns mit anderen Bands zusammen 

geschlossen und Locations angeschrie-

ben. Manchmal meldeten sich die Ver-

anstalter auch bei uns. 

Wer schreibt die Texte und 

worum geht es dabei 
Moritz ist der kreative Kopf der Band, 

er schreibt die Texte größtenteils. Sie 

handeln meist von ganz alltäglichen 

Dingen. Über jegliche Dinge im Leben und 

natürlich auch über Freunde und Spaß. 
Wen wollt Ihr mit Eurer Musik er-
reichen? 

Im Vordergrund steht der Spaß am 

Musik machen und dass wir so viel Musik 

wie möglich spielen und produzieren 

können. Wir haben keine bestimmte 

Zielgmppe, wir spielen für die Leute die 

unsere Musik hören und mögen. 

Habt ihr bestimmte Sanger, Bands 
oder Vorbilder, an denen ihr euch 
orientiert? 

Nein, wir haben keine Vorbilder. 

Unsere eigene Musik ist Motivation ge-

nug. Aber natürlich hört man sich auch 

noch andere Musik als die eigene an. Was 

hat sich seit dem 1. Platz beim 

Bandcontest verändert? 
Natürlich ist der Bekanntheitsgrad 

unserer Band gestiegen. Deshalb spielen 

wir heute mehr Gigs als früher und wir 

werden auch gefragt, ob wir in be-

stimmten Locations spielen wollen. 

Außerdem konnten wir unsere erste CD 

aufnehmen. „Lawn mower" ist im 

Mu-sic-Adventure und in anderen 

CD-Geschäften erhältlich. 
Was war Eure Motivation beim 
Popmotor mitzumachen? 

Frogs in clover: Eigentlich wollten wir 

einfach nur andere Bands treffen und 

Spaß haben. Wir sind gar nicht mit der 

Absicht zu gewinnen in den Wettbewerb 

gegangen. Deshalb fanden wir es auch 

schade, dass teilweise zwischen den 

Bands eine große Konkurrenz herrschte. 

Wir wollten einfach nur andere Bands 

kennen lernen und Musik machen. 
Was ist das Besondere an Frogs in 
Clover? 

Wir sind einfach wie wir sind und wir 

würden uns auch nicht für irgendwelche 

Promotion-Zwecke verstellen. Bei uns 

steht einfach nur die Musik, der Spaß am 

Spielen im Vordergrund. 

www.frogsinclover.de 

 

 Ansich 
Frösche im Klee? 
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